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VORWORT

lich, sei es zu Fuß 
oder mit dem 
Auto, euch auf 
die geänderten  
Wetterverhält-
nisse einzustellen. 
Der Winterdienst 
ist gut eingeteilt 
und permanent im Einsatz, trotzdem  
appelliere ich an die „Eigenverantwor-
tung“ aller, die auf unseren Straßen und 
Wegen unterwegs sind. 

Außerdem hoffen wir auf einen schönen 
Winter mit der richtigen Schneemenge, 
dass sich die neue Verbindung vom Alp-
bachtal in die Wildschönau erfolgreich 
einlaufen kann.

Abschließend möchte ich mich bei  
allen bedanken, die zum Wohle unserer  
Gemeinde und der ganzen Bevölkerung 
mitgewirkt und mitgeholfen haben.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein 
schönes Fest und viel Glück und Gesund-
heit fürs neue Jahr.

Mit den besten Wünschen für das kom-
mende Jahr grüßt Euch herzlich

In wenigen Tagen ist schon wieder ein 
Jahr vorüber. Wir dürfen, so glaube ich 
sagen zu können, auf ein gutes Jahr zu-
rückblicken. Auch wenn durch teils hef-
tige Regenfälle ein paar Bäche über die 
Ufer getreten sind und die Wege teil-
weise unterspült wurden, blieben wir 
glücklicherweise von größeren Kata-
strophen verschont. Durch den überaus  
raschen Einsatz der Abteilung Ländlicher 
Raum mit dem Chef Dipl. Ing. Dr. Jürgen  
Haberl und dem Bereichsleiter Erich 
Klocker konnte bereits am nächsten Tag 
mit den Aufräumungs- bzw. Wiederher-
stellungsarbeiten begonnen werden. Ein 
herzliches Dankeschön für die schnelle 
und vor allem unbürokratische Hilfe. 
Die Katastrophenschäden belaufen sich 
heuer insgesamt auf eine Summe von ca. 
160.000 €, die von der Gemeinde vorerst 
übernommen werden.

60% dieser Summe werden, so hoffen 
wir, im nächsten Jahr aus dem Kata- 
strophenfonds an die Gemeinde rücker-
stattet. Bedanken möchte ich mich auch 
bei unserer Feuerwehr und den Lösch-
zügen, die im heurigen Sommer des  
Öfteren wegen starker Gewitter und  
Regengüsse ausrücken mussten. Nur 
durch deren schnellen Einsatz konnte 
Schlimmeres verhindert werden.

Der Winter hat auch schon Einzug ge-
halten. Ich bitte Euch deshalb eindring-

liebe Mitbürger, verehrte gäste!
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GEMEINDE

gefahrenzonenplan genehmigt

Wie in der letzten Ausgabe bereits berichtet, wurde der 
Gefahrenzonenplan der Wildbäche und Lawinen für 
das gesamte Gemeindegebiet vom Forsttechnischen 
Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebiets-
bauleitung östliches Unterinntal, ausgearbeitet und im  
Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Einsprüche gab es während der Auflagezeit keine.

Am 27. November fand nun die Endbegutachtung durch 
die Kommission statt. Die im Plan dargestellten Beurtei-
lungen der einzelnen Gefahrenzonen (rote Zone, gelbe 
Zone, Steinschlag, usw.) wurden von der Kommission 
durch einen Lokalaugenschein besichtigt, auf Plausibi-
lität geprüft und allesamt genehmigt. Der Vertreter des  
Ministeriums, DI Christoph Skolaut Vorsitzender der 
Kommission hat dem Plan zugestimmt, der somit minist-
eriell genehmigt ist.

Besonders hervorzuheben ist die gute Zusammenarbeit 
zwischen der Gebietsbauleitung Ost und der Gemeinde, 
denn dadurch konnten vor Erstellung des neuen Gefah-
renzonenplanes Geschiebe- und Bachverbauungen er-
richtet bzw. erneuert werden. Aufgrund dieser Baumaß-
nahmen konnte die Ausweisung von Gefahrenzonen 
erheblich reduziert werden. Dies bestätigte uns auch der 
Vertreter des Ministeriums, der die gute Zusammenarbeit 
als vorbildlich bezeichnete.

Wir möchten uns beim Leiter der Wildbach- und Lawinen-
verbauung, Gebietsbauleitung östliches Unterinntal DI 
Andreas Haas und dem Planersteller DI Matthias Kersch-
baumer für die hervorragende Zusammenarbeit und den 
reibungslosen Ablauf von der Erstellung bis zur Genehmi-
gung des Gefahrenzonenplanes herzlich bedanken.

Teilnehmer bei der Plangenehmigung, v.l.n.r. 
Dr. Hermann Öggl - Land Tirol
DI Matthias Kerschbaumer - WLV Wörgl
DI Gebhard Walter - WLV Sektion Tirol
Bürgermeister Johann Thaler
DI Christoph Skolaut -Für den Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
DI Andreas Haas - WLV Wörgl
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GEMEINDE

Ein christbaum für den 
dorfplatz in Reith i. A.
Jedes Jahr aufs Neue schmückt ein 
Christbaum das Dorfzentrum in Reith. 
Der Weg vom Baum zum Christ-
baum ist kein leichter. Bereits wäh-
rend des Sommers ist unser Wald- 
aufseher auf der Suche nach einem 
passenden Baum. Dieser sollte schön 
gewachsen, groß und nach Möglich-
keit leicht zu fällen und zu transpor-
tieren sein. 

Ende November war es an der 
Zeit einen Baum zu fällen, der in 
der Weihnachtszeit unseren Dorf-
platz schmückt. Eine wunderschöne  
Fichte vom Reither Kogel von der 
Familie Oberleitner „Kerschbaum“, 
die am Dorfplatz nun weihnachtlich 
erstrahlt.
Von der Baumfällung bis zum Auf-
stellen am Dorfplatz war wieder das 
bewährte Team der Vorjahre im Ein-
satz – Waldaufseher Christian Saut-
ner, Ulli und Dominik vom Bauhof 
und Alfred Madersbacher.

Am 27. November war es dann soweit, 
Bauhofmitarbeiter Ulli zeigte sich 
sportlich und kraxelte auf den Na-
delbaum, um diesen an den Kran an-
zuhängen. Anschließend wurde der 
Baum mittels Motorsäge gefällt und 
an Ort und Stelle der untere Durch-
messer des Baumes zugeschnitten. 
Der Abtransport des Baumes war die 
größte Herausforderung. Der Weih-
nachtsbaum wurde mittels Kran an-
gehoben und vorsichtig auf den LKW 
umgelegt. Aufgrund der Größe und 
des enormen Umfangs des Nadel-
baumes war dies gar nicht so einfach, 

mittels mehrerer Spanngurte wurden 
die Zweige zusammengebunden.
 
Dem Transport ins Tal stand nun 
nichts mehr im Wege. Gekonnt 
chauffierte Alfred Madersbacher den 
Baum vom Reither Kogel über die 
Hygna ins Dorfzentrum. Dort wurde 
der Baum aufgestellt. Die Kindergar-
tenkinder haben interessiert dem Ge-
schehen zugeschaut. Den Feinschliff 
hat die Fichte dann noch durch das 
Anbringen der Weihnachtsbeleuch-
tung erhalten. Der prächtige Christ-
baum erstrahlt nun bis Mitte Jänner 
im Lichterglanz.

Der Familie Oberleitner “Kersch-
baum“ für diesen wunderschönen 
Baum ein herzliches Vergelt´s Gott .

Am 29.12 wird der Christbaum als 
Höhepunkt bei der Christbaum Ver-
steigerung im Hotel Kirchenwirt  
zugunsten der Vereinskasse der BMK 
Reith versteigert. Geplant ist, dass 
dies dann jährlich so beibehalten 
wird. Der Erlös aus der Versteigerung 
des Christbaums vom Dorfplatz soll 
abwechselnd die Vereinskassen der 
Feuerwehren Reith und St. Gertrau-
di, der Musikkappelle und der Schüt-
zenkompanie etwas aufbessern.

Wir bitten die Bevölkerung sich an 
der Versteigerung tatkräftig zu betei-
ligen.

christbaum soll nun 
jährlich versteigert werden
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GEMEINDE

gemeinde-weihnachtsfeier
Bürgermeister Johann Thaler konnte zur heurigen Weih-
nachtsfeier der Gemeinde die über 50 Mitarbeiter fast 
vollzählig willkommen heißen – lediglich die Dienstha-
benden fehlten. Der Einladung in das Hotel Stockerwirt 
sind weiters Herr Pfarrer Erwin Mayer, Gemeinde- und 
Heimarzt Dr. Magnus Bitterlich, VS-Direktorin Sabi-
ne Bernert, sowie Feuerwehr-Kdt. Alois Gschösser, sein 
Stellvertreter Ernst Moser und Zugskdt. Willi Moser ge-
folgt. Herzlichen Dank den Anklöpflern für ihre Einlage.

Bei seiner Ansprache betonte der Bürgermeister, die 
Weihnachtsfeier gibt die Gelegenheit, einen Moment in-
nezuhalten und auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurück-
zublicken, jeder Einzelne hat seinen Beitrag zum Erfolg 
geleistet. In einem so großen Unternehmen wie der Ge-
meinde kommt natürlich den Führungskräften eine ganz 
besondere Rolle zu. Als Zentrale ist die Gemeindeverwal-
tung zu sehen und dieser steht der Amtsleiter vor, hier 
laufen sprichwörtlich alle Fäden zusammen. Mit dem 
Amtsleiter besteht bestes Einvernehmen, das ist ihm als 
Bürgermeister sehr wichtig. Hervorheben möchte er den 
größten Gemeindebetrieb, das Alten- und Pflegeheim 
Marienheim und bedankt sich bei der Heim- und Pfle-
gedienstleitung für den überaus guten Ruf, den sich das 
gesamte Team in der Bevölkerung erarbeitet hat.

Eine weitere wichtige Stütze ist der Bauhofleiter, der sich 
mit seinem Team nun verstärkt der Herausforderung des 
Winterdienstes zu stellen hat. Personell wurde der Bauhof 
heuer um einen Landschaftsgärtner und einen Baufach-
mann erweitert und ist damit für alle anfallenden Arbei-
ten sehr gut aufgestellt. Auch alle weiteren Abteilungen, 
die der Gemeinde angeschlossen sind, laufen sehr gut, so 
der Bürgermeister.

Familienfreundliche gemeinde 
Zertifikatsverleihung
Wie bereits in der Sommerausgabe berichtet, wurde un-
serer Gemeinde aufgrund der erarbeiteten Maßnahmen 
des Projektberichtes und des positiv verlaufenden Gut-
achtertermins seitens des Bundesministeriums für Wirt-
schaft, Familie und Jugend das Grundzertifikat Audit  
familienfreundlichegemeinde zuerkannt.

Die offizielle Verleihung des Grundzertifikats familien-
freundlichegemeinde fand am 15. Oktober in der Salz-
burger Residenz statt. Als Vertreter der Gemeinde Reith 
nahmen Bürgermeister Johann Thaler und Amtsleiter 
Ludwig Moser an der Feierlichkeit teil. Die Zertifikats-
verleihung erfolgte durch Familienminister Dr. Reinhold 
Mitterlehner und Gemeindebund-Präsident Helmut 
Mödlhammer. An die Verleihung des Grundzertifikats 

wird künftig ein Zusatzschild „familienfreundlichege-
meinde“ an den Ortsschildern von Reith hinweisen.
Mit dem Grundzertifikat ist ein wichtiger Schritt Rich-
tung Zertifikat gemacht. Die Gemeinde und die Projekt-
teilnehmer werden in den kommenden Jahren daran 
arbeiten, die beschlossenen Maßnahmen umzusetzen. 
Das Audit ist ein laufender Prozess, d.h. Ideen, Vor- 
schläge und Anliegen können jeder Zeit in das Projekt 
eingebracht werden. 

Im Rahmen dieser Feier wurden 5 Mitarbeiter für ihre 
langjährige Zugehörigkeit zur Gemeinde ausgezeichnet.

10-jähriges Dienstjubiläum:
Karin Kattey hat die berufsbegleitende Ausbildung ab-
solviert und ist als Pflegefachkraft im Marienheim nicht 
mehr wegzudenken,
Andrea Margreiter ist „Mädchen für Alles“ und der gute 
Geist im Marienheim,
Martha Marksteiner kümmert sich sehr um die Sauber-
keit des gesamten Gemeindeamtes,
Brigitte Thaler ist ausgebildete Kindergartenpädagogin 
und leitet sehr gekonnt die Mäusegruppe im Kindergarten.  

15-jähriges Dienstjubiläum:
Gerda Widmann wurde nach ihrer Rückkehr aus der  
Babypause mit einem neuen Projekt betraut und kümmert 
sich seither um die Verbesserung der Mobilität unserer 
Heimbewohner und bringt mit offenem Herzen „Sonne in 
den Marienheim-Alltag“. 

langjährige Mitarbeiter geehrt
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GEMEINDE

gesegnete weihnachten und ein gesundes und zufriedenes neues Jahr! dr. Bitterlich und team

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Sa 22.12. Dr. Martin Seiwald, Fachental 22 – 6233 Kramsach 05337 – 62600

So 23.12. Dr. Josef Rupprechter, Herrenhausplatz 12 – 6230 Brixlegg  05337 – 65710

Mo 24.12. Dr. Magnus Bitterlich, Kirchfeld 28 – 6235 Reith 05337 – 62237

Di 25.12. Dr. Kornelia Schallhart, Marktstr. 44 – 6230 Brixlegg 05337 – 63919

Mi 26.12. Dr. Ernst Hosp, Unterkramsach 73 – 6233 Kramsach 05337 – 62360

Sa 29.12. Dr. Magnus Bitterlich, Kirchfeld 28 – 6235 Reith 05337 – 62237

So 30.12. Dr. Schranzhofer, Dorf 94b – 6232 Münster 05337 – 20033

Mo 31.12. Dr. Bruno Bletzacher, 6236 Alpbach – Hnr 744 05336 – 20044

Sa 22.12. Restmüllabfuhr

Mo 24.12. Recyclinghof geschlossen

Do 27.12. Biomüllabfuhr  

Do 27.12. Recyclinghof 13:00 bis 17:00 Uhr

Mo 31.12 Recyclinghof 13:00 bis 17:00 Uhr

dienste
Zahnärzte

Sa 22.12. und So 23.12. Dr. med. dent. Thomas Czekalla, J. Speckbacher-Str 9 – 6300 Wörgl 05332 – 72794

Mo 24.12. und Di 25.12. Dr. Andreas Haidegger, Oberer Stadtplatz 5b – 6330 Kufstein 05372 – 61966

Mi 26.12. und Do 27.12. Dr. Heinz Wimmer, Anton-Öfner-Straße 29 – 6130 Schwaz 05242 - 65565

Fr 28.12. Dr. Klaus Kirchebner, Ahornweg 20/1. Stock – 6250 Kundl 05338 - 8788

Sa 29.12. und So 30.12. DDr. Ernst Sigwart, Innsbrucker Straße 7 – 6130 Schwaz 05242 - 66866

Mo 31.12. und Di 01.12 Dr. Elfriede Zemann, Brunecker Straße 2e – 6020 Innsbruck 0512- 561056

Apotheken nacht- und 
Bereitschaftsdienst

Wechsel des Nachtdienstes Samstag, 8:30 Uhr

Sa 22.12. bis Sa, 29.12. Stadtapotheke Rattenberg 05337 - 62318

Sa 29.12. bis Sa 05.01. Sonnwendapotheke Münster 05337 - 20144

Öffnungszeiten:  Mo-Fr:  8.30 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr

Bei Bereitschaftsdienst zusätzlich:  Sa 14.30 – 18.30 Uhr und So 9.00 – 12.00 Uhr

wichtige
gemeindetermine

www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at   - 7 -  



winterdienst auf gehwegen und 
gehsteigen (Rechtliches)
Entfernung überhängender Schneewächten und Eisbil-
dung von den Dächern.
Aufgrund des bevorstehenden Winters erlaubt sich die 
Gemeinde Reith auf die gesetzliche Anrainerverpflich-
tung gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung hinzuwei-
sen.  Diese Verpflichtung umfasst sowohl den Winter-
dienst (Schneeräumung und Streuung) auf Gehsteigen 
und Gehwegen als auch die Säuberung derselben von 
Verunreinigungen sowie des weiteren die Entfernung 
überhängender Schneewächten und Eisbildung von den 
Dächern und lautet wörtlich:

§ 93 Abs. 1 StVO:
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von unverbauten land- und 
forstwirtschaftlichen Liegenschaften, haben dafür zu sor-
gen, dass die entlang einer Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3,0 Meter vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 
einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 
06:00 bis 22:00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist 
ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in der Breite von 1,0 Meter zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer 
von Verkaufshütten.

§ 93 Abs. 2 StVO:
Die in Absatz 1 genannten Personen haben ferner da-
für zu sorgen, dass überhängende Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gele-
genen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden.

Von Seiten der Gemeinde Reith wird darauf hingewiesen, 
dass zwar im Zuge der Schneeräumung durch den Bau-

hof und die sonstigen mit solchen Tätigkeiten Betrauten 
auch die oben genannten Flächen – so weit es möglich 
ist – mitbetreut werden. 
Die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbun-
dene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und 
ordnungsgemäße Durchführung der im § 93 StVO ange-
führten Arbeiten verbleibt jedoch in jedem Fall beim Lie-
genschaftseigentümer.
Was das Abgehen von Dachlawinen angeht, erfüllt ein 
Hauseigentümer seine Obsorgepflicht, wenn er einen 
Spenglermeister damit beauftragt, das Dach vom Schnee 
zu räumen und Warnstangen aufzustellen. Lediglich in 
Ausnahmefällen genügt das Aufstellen von Warnstangen 
alleine oder die Anbringung von Schneerechen. 
Um darüber hinaus einen reibungslosen Ablauf der 
Schneeräumungsarbeiten gewährleisten zu können, wird 
ausdrücklich auf das Halte- und Parkverbot gem. § 24 
Abs. 3 lit. d und e StVO hingewiesen, wonach das Hal-
ten und Parken auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr ver-
boten ist, wenn nicht mindestens 2 Fahrstreifen für den 
fließenden Verkehr frei bleiben bzw. auf der linken Seite 
von Einbahnstraßen, wenn nicht mindestens 1 Fahrstrei-
fen für den fließenden Verkehr frei bleibt.

Im letzten Winter musste auch wiederholt festgestellt 
werden, dass Schnee von privaten Einfahrten und Grund-
stücken auf die vorbeiführende Gemeindestraße entsorgt 
wurde. Der Schnee von privaten Grundstücken ist auf 
diesen selbst zu deponieren.

Die Gemeinde Reith ersucht höflich um diesbezügliche 
Kenntnisnahme und hofft, dass – wie in den vergangenen 
Jahren – auch im heurigen Winter durch gemeinsames 
Zusammenwirken wieder ein bequemes und gefahrloses 
Begehen der Gehsteige und Gehwege im Gemeinde- 
gebiet möglich ist. 

GEMEINDE

winterdienst
Die Gemeinde wird auch heuer wieder mit dem be-
währten Team des letzten Jahres den Winterdienst be-
streiten. Die notwendigen Vorbereitungen sind bereits 
erledigt, die Mannschaft samt Gerätschaften ist für den 
Winter gerüstet. Das Gemeindegebiet wurde abgefahren 
und um Schäden zu vermeiden wurden vermehrt Schnee-
stangen gesetzt.

Wir bitten alle Hausbesitzer ihre Einfriedungen win-
terfest zu machen, um Beschädigungen durch Schnee- 
massen vorzubeugen.

Die Einteilung des Winterdienstes erfolgt ausschließlich 
durch die Gemeinde in Absprache mit dem Bauhofleiter. 
Diese Vorgangsweise hat sich bewährt und soll beibehal-
ten werden. 

Wir bitten daher Anregungen und Beschwerden an die 
Gemeinde und nicht an die Bediensteten des Bauhofs 
zu richten. Wir sind telefonisch unter 62212-14 oder 
0676/83459200 erreichbar.
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gipskarstproblematik

Geophysikalische Erkundungen abgeschlossen
In den letzten Wochen wurden geophysikalische  
Messungen durch eine Spezialfirma vorgenommen,  
dabei wurde zwischen den sechs bereits erfolgten Probe-
bohrstandorten Kabel ausgelegt und eine Messstation 
installiert. Ein spezielles Gerät erzeugte Schwingungen, 
die gemessen und erfasst wurden. Diese Daten sollen 
Aufschluss über die Bodenbeschaffenheit geben und sind 
vorläufig die letzten Arbeiten. Nun werden alle in Reith 
gesammelten Daten in das Bundesprojekt eingearbeitet 
und ausgewertet. Der Gemeinde wurde zugesichert, dass 
bis längstens Ende Jänner 2013 ein Endbericht vorliegt. 
Anschließend soll aufgrund dieser Auswertungen die 
weitere Vorgehensweise bezüglich Neukartierung und 
der Gipskarstproblematik allgemein definiert werden.

Anteilige Weiterverrechnung an Bauwerber bzw. Grund-
eigentümer
Im Gemeinderat wurde eine Kostenbeteiligung bzw. 
eine anteilige Weiterverrechnung an die Bauwerber bzw. 
Grundeigentümer beschlossen. Rückwirkend ab Feststel-
lung der Gipskarstproblematik und Vorschreibung der 
Probebohrungen werden pauschal € 2.000,- pro Einzel-
parzelle (Bauparzelle) an den jeweiligen Grundeigen-
tümer weiterverrechnet. Zusätzlich wird bei Zubauten  
≥ 25 % der jetzigen Kubatur ebenfalls ein Pauschalbe-
trag von € 2.000,00 an den jeweiligen Grundeigentümer 
vorgeschrieben. Die Gemeindeführung wird sich mit den 
einzelnen Betroffenen persönlich in Verbindung setzen.

Abschluss-Informationsabend geplant
Um die Bevölkerung über die Ergebnisse der Probeboh-
rungen und des geophysikalisches Gutachtens zu infor-
mieren ist für Anfang nächsten Jahres ein Infoabend für 
die ganze Bevölkerung geplant. Dieser wird voraussicht-
lich Anfang Februar im Turnsaal der Hauptschule statt-
finden. Der genaue Termin wird noch rechtzeitig bekannt 
gegeben.

GEMEINDE
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GEMEINDE

Blumenschmuckabend
Als Dank für den sehenswerten Blu-
menschmuck luden der Tourismusver-
band und die Gemeinde Reith im Alp-
bachtal auch dieses Jahr wieder alle 
fleißigen Blumenfrauen und Hobby- 
gärtner der Gemeinde zu einem  
gemeinsamen Abendessen ein. 

Der Blumenschmuckabend fand am 
Montag, den 29. Oktober 2012, beim 
Hotel Kirchenwirt statt. Wie schon in 
den Jahren zuvor war auch dieses 
Jahr wieder ein Referent eingela-
den. Herr Ing. Hans Lobenstock, der 
Vorsitzende des Forums Blühendes 
Tirol, präsentierte einen interes-

santen Vortrag zum Thema „Tirol 
blüht – Beitrag für ein erlebnisreiches 
Ortsbild mittels Blumenschmuck,  
öffentlichem Grün und blühenden 
Gärten“. Neben dem Vortrag wur-
de eine Teilnahme am Wettbewerb  
„Europas schönstes Blumendorf“ in 
naher Zukunft diskutiert.
Als Dank und Abschluss des diesjäh-
rigen Blumenschmuckabends gab es 
für jeden einen kleinen Blumengruß. 
Auf diesem Wege möchten wir uns 
nochmals bei allen herzlich bedan-
ken, die für einen so einzigartigen 
Blumenschmuck in unserer Gemein-
de sorgen. 

Foto: Tiroler Sanierungspreis 2011

hol dir dein wohnbaugeld! 
die neue Sanierungsförderung des landes tirol

Mit 1. Jänner 2013 gelten neue, ein-
kommensunabhängige Richtlinien 
für die Sanierungsförderung des 
Landes. Ihr Haus oder Ihre Wohnung 
zu sanieren zahlt sich jetzt doppelt 
aus. Sie erhalten mehr Wohnkomfort, 
mehr Lebensqualität und niedrigere 
Heizkosten. Wer dabei energiespa-
rend und ökologisch saniert, kann 
sich über höhere Zuschüsse und För-
derungen freuen. 

Das Land Tirol, Energie Tirol und 
unsere Gemeinde laden herzlich zur 

Informationsveranstaltung „Hol Dir 
Dein Wohnbaugeld!“ am Dienstag 
22. Jänner 2013 um 19.00 Uhr in Kuf-
stein ein. Vorgestellt werden u.a. die 
neuen Förderbestimmungen, die För-
derhöhen und die Voraussetzungen 
für den Erhalt des Fördergeldes. Im 
Anschluss an die Vorträge erhalten 
Sie die Möglichkeit einer persön-
lichen und kostenlosen Beratung 
durch die ExpertInnen von Energie 
Tirol und der Wohnbauförderung.

Dienstag 22. Jänner 2013
Aula Stadtwerke Kufstein 
Fischergrieß 2 
6330 Kufstein
Beginn 19:00 Uhr
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Umstellung der wasser- 
und Kanalabrechnung 
auf vierteljährliche 
Zählerablesung

Ab Jänner 2013 werden die Wasser-
zähler vierteljährlich abgelesen. Somit 
entfallen die Aconto-Verrechnungen 
bei der Gemeindeabgabenvorschrei-
bung und die Verrechnung erfolgt 
daher vierteljährlich nach dem tat-
sächlichen Wasserverbrauch.

Aus diesem Grund ist es uns nicht 
mehr möglich, Fremdzähler in unsere 
EDV-Abrechnung zu übernehmen.

Altes Feuerwehrhaus in 
der hygna saniert
Aufgrund des baulich sehr deso-
laten Zustandes musste das unter 
Denkmalschutz stehende alte Feu-
erwehrhaus in der Hygna sehr auf-
wändig saniert werden. Die Firma  
Moser & Konvicka hat den kom-
pletten Dachstuhl erneuert, weiters 
wurde die Stromversorgung neu er-
richtet und die Mauern trocken ge-
legt. Der Bauhof wurde tatkräftig von 
Josef Margreiter und Gerhard Gam-
per unterstützt, dafür ein herzliches 
Dankeschön.
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Adventkranzbinden

Marienheim

Auch heuer wieder unterstützte uns 
Barbara Fürst tatkräftig beim Bin-
den des Adventgesteckes und der  
Adventdekoration für die Tische und 
Zimmer im Marienheim. Mit ihrer 
Hilfe konnten einige Bewohner mit 
einfachsten Mitteln, wieder wunder-

schöne Gestecke für die Tische zau-
bern. Wir bedanken uns recht herz-
liche bei der Frauenschaft für die zu 
Verfügung Stellung der Materialien 
und bei Barbara für die gekonnte An-
leitung und freuen uns somit auf die 
besinnliche Zeit.

lebkuchenbacken für den christbaum

Fast schon zur Tradition gehört das 
alljährliche Lebkuchenbacken im 
Marienheim. Die Bewohner und Be-
diensteten hatten sichtlich Freude 
beim weihnachtlichen Backnachmit-
tag. Die schön verzierten Lebkuchen 
werden zu Weihnachten wieder den 
Christbaum in der Stube des Marien-
heimes schmücken.

nikolaus Besuch im Marienheim

Alle Jahre wieder stellt sich die Land-
jugend Reith zur Verfügung. Sie  be-
reitet unseren Heimbewohnern mit 
dem Besuch des Nikolauses und sei-
nen Engeln sowie mit der Überbrin-
gung der kleinen Mitbringsel eine 
große Freude. Anschließend wurde 
noch in geselliger Runde ein biss-
chen miteinander „ghoangascht“. 
Wir bedanken uns recht herzlich.

Stricklisl

Durch das Motto „Zusammenführung 
Jung und Alt“ kam die Volksschule 
Alpbach auf die Idee für das Marien-
heim im Werkunterricht Stricklisl´n 
zu bauen.

Das waren aber nicht Stricklisl´n 
im herkömmlichen Sinn sondern 
Stricklisl´n mit denen man Schals 
und Mützen gut auch mit müden, 
alten Händen stricken konnte. Ge-
sagt, getan, das Projekt wurde zu-
erst im Werkunterricht ausprobiert, 
umgesetzt und dann im Marienheim 

an einem Vormittag vorgestellt. Ein 
„Großes Vergelt's Gott“ an die Lehre-
rin Barbara und die sehr motivierten 
Kinder der 4. Klasse der VS Alpbach.

Am 22.12. 2012 ab 14.00 Uhr findet 
unsere alljährliche Bewohnerweih-
nachtsfeier im Marienheim in der 
Stube statt. Dazu sind natürlich alle 
die uns im abgelaufenen Jahr über 
begleitet und unterstützt haben recht 
herzlich eingeladen. 

Wir bedanken uns recht herzlich 
für die Geld- und Sachspenden 
zu Gunsten des Marienheimes. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Besuchsdienst und allen die das 
ganze Jahr zum Wohl der Heimbe-
wohner beitragen. Vergelt´s Gott!

Wir wünschen allen frohe, gesegnete 
Weihnachten und alles Gute für das 
neue Jahr! 

Das Marienheim – Team!

Bewohnerweih-
nachtsfeier
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Aufruf zur Blutspendeaktion 
des Roten Kreuzes!

Wer darf Blutspenden:
Jeder Mensch ab dem 18. bis zum 65. Lebensjahr dürfen 
spenden.. Bei jeder Blutspende steht ein Arzt beratend 
zur Verfügung.

Was ist zur Blutspende mitzubringen:
Laut Blutsicherheitsgesetz ist bei Erstspendern ein Licht-
bildausweis (z.B. Personalausweis, Führerschein,…) 
mitzubringen und bei Mehrfachspendern der Blutspen-
deausweis.

Welche persönlichen Vorteile bringt eine Blutspende 
mit sich?
Es wird jedem Blutspender die Blutgruppe und der Rhe-
susfaktor bestimmt (das bedeutet, dass bei einem Unfall 
schneller geholfen werden kann). Außerdem steht jeder 
Blutspender in einer Gesundheitskontrolle. Jedem Spen-

der werden 400 bis 500ccm Blut entnommen. Diese Spen-
de ist vollkommen unschädlich und schmerzlos. Sie kann 
sogar gesundheitsfördernd sein.

Wer darf nicht Spenden?
•	 Wer	einmal	an	Tuberkulose	oder	Malaria	erkrankt	war.
•	 Wer	innerhalb	des	letzten	Jahres	eine	große	Operation	

an sich vornehmen lassen musste.
•	 Wer	einmal	an	Gelbsucht	(Hepatitis	B,	C	od.	unklaren	

Ursprungs) erkrankt war.
•	 Wer	innerhalb	der	letzten	4	Wochen	eine	infektiöse	Er-

krankung (auch grippaler Infekt, Fieberblase) durch-
gemacht hat.

Die Gemeinde Reith i. A. bittet die Bevölkerung diesem 
Aufruf zu folgen. Mit deiner Spende hilfst du mit,  
Menschenleben zu retten.

Mittwoch, 16.01.2013
16:00 - 20:00 Uhr hauptschule Reith i. A.

Als die Kufsteiner Rot Kreuzler im Jahr 2005 mit der  
ersten Lebensmittelausgabe/Tafel in Österreich starteten 
gab es viele Bedenken und kritische Stimmen. Es gäbe  
keine Armen war der Grundtenor. 

Mittlerweile sind die Tafeln in Kufstein und Wörgl nicht 
mehr wegzudenken. Tonnen an Lebensmitteln wurden ge-
spendet und über 100 Kunden besuchen jeden Samstag die 
Ausgabestellen. Die dritte Tafel im Bezirk ging nun am 3. 
November an den Start. Am ersten Infoabend konnten über 
20 neue Freiwillige dafür begeistert werden und so freut 
sich Bezirksstellenleiter Heinz Scherfler: „Ohne das Enga-
gement und die Hilfe von Freiwilligen kann auch das Rote 
Kreuz nichts bewirken. 
Umso mehr freut es mich, wenn sich über 20 Frauen und 
Männer zum Helfen bereit erklären“. Denn gerade diese 
Hilfe, sei für Bedürftige eine immense Unterstützung um 
über die Runden zu kommen, so Scherfler weiter. „Das 
gleiche gilt auch für die Bäckereien und Lebensmittel-
händler sowie Supermärkte, die uns unterstützen“ be-
richtet der Bezirksstellenleiter und die Freude über den 

gelungen Auftakt in seiner Ortsstelle ist ihm anzusehen.
Es ist für den Besuch der Tafel KEIN Nachweis der Be-
dürftigkeit erforderlich!

Die weiteren Ausgaben der Tafel Kramsach finden jeden 
Samstag um ca. 18.45 Uhr statt (ausser an Feiertagen)

Am 3.11.2012 um 18.45 Uhr startete die 
dritte lebensmittelausgabe des Roten 
Kreuzes im Bezirk.

GEMEINDE
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warten auf eine menschenwürdige Zukunft
So unterschiedlich die Schicksale, eines haben Asylwerber 
gemeinsam – die Hoffnung auf eine Chance…   

Seit elf Jahren warten im Flüchtlingsheim Landhaus in Reith 
in Alpbachtal Menschen darauf, wie wohl über ihre Zukunft 
entschieden werden wird, derzeit sind es Asylwerber aus 24 
Nationen. Was erwartet nun Menschen, die nach Österreich 
flüchten, als erstes?

„Als erstes stellen Asylwerber/Innen einen Asylantrag, 
danach werden sie auf die Bundesländer verteilt. Es gibt 
Anerkennungen zum subsidiären Schutz, begrenzt auf 
ein Jahr oder sie dürfen als anerkannte Flüchtlinge mit 
Konventionspass in Österreich leben, in beiden Fällen gilt 
die Arbeitserlaubnis. Bei einem Negativbescheid zweiter  
Instanz gäbe es einen Antrag auf Niederlassungsbewilli-
gung (das Asylverfahren ist demnach abgeschlossen) durch 
die zuständige BH, hier steht allerdings die Integration im 
Vordergrund – z. B. A2 Prüfung zum ÖSD/Österreichischen 
Sprachendiplom, die Personen sollten also schon Deutsch 
können“, erklärt Landhaus-Heimleiter Heinz Purkarth. 
Sollte für Asylwerber in Folge alles gut verlaufen und sie in 
Österreich bleiben dürfen, beginnen neue Probleme. „Nach 
einem positiven Bescheid müssen die Menschen innerhalb 
von vier Monaten bei uns ausziehen, nach einer Niederlas-
sungsbewilligung in einem Monat. Sie sind jetzt keine Asyl-
werber mehr und wechseln, bis sie Arbeit gefunden haben, 
von der Grund- in die Mindestsicherung. Ebenso besuchen 
sie Intensiv-Deutschkurse des BFI, hauptsächlich in Inns-
bruck. Wir arbeiten aber eng mit unserem Systempartner, 
dem CBZ Caritas Beratungszentrum zusammen. Dort wer-
den die ehemaligen Asylwerber/Innen nach dem Auszug 
bei uns noch bis zu einem Jahr lang betreut. Wir dürfen sie 
nicht länger hierlassen, denn die Plätze werden dringend 
für neue Asylwerber/Innen gebraucht“, so Purkarth.

Mehr Miteinander erwünscht
Wünschen würde sich der Heimleiter eine bessere Zusam-
menarbeit mit den umliegenden Gemeinden. „Mit Behör-
den haben wir zwar keine Probleme, aber mit bestimm-
ten Institutionen oft mehr als mit den Asylwerber/Innen. 
Doch mit ein bisschen guten Willen von allen Seiten wäre 

es bestimmt möglich, mehr zusammenzuarbeiten.“ „Von  
Beginn an haben sich viele geweigert, das Landhaus zu  
akzeptieren und tun es leider immer noch. Altlasten gehören 
hier endlich aufgearbeitet“, äußert Flüchtlingsbetreuerin  
Christine Eder-Haslehner. Das oft jahrelange Warten auf  
einen Bescheid – obwohl sich das mittlerweile gebessert hat 
und die Anträge nun schneller bearbeitet werden – und die 
damit einhergehende Ungewissheit, kann für die Menschen 
zermürbend sein. Umso wichtiger ist es für sie, beschäftigt 
und zu sein, um so ebenfalls etwas Wertgefühl zu bekom-
men.
„Die Flüchtlinge dürfen monatlich 80 Stunden zu drei Euro 
pro Stunde, also für 240 Euro gemeinnützige Tätigkeiten 
verrichten, bezahlt von Bund, Land oder Gemeinde. Sozial-
versichert sind sie pauschaliert bei der TGKK, unfallversi-
chert beim Land Tirol. Es würde uns sehr freuen, wenn sich 
Gemeinden, die bereit sind, Asylwerber zu beschäftigen, 
bei uns melden“, so die Heimleitung. 

Jeder ist im Landhaus willkommen
Von der Bevölkerung wünschen sich Heinz Purkarth und 
Christine Eder-Haslehner vor allem Verständnis. Und sie la-
den gerne in „ihr“ Landhaus ein. „Bei uns eigentlich jeden 
Tag, also immer "offenes Haus". Jede und jeder, der Lust 
hat, kann sich jederzeit im Landhaus umsehen. Wir haben 
außerdem öfters Veranstaltungen, zu denen alle willkom-
men sind. Leider hat die Bevölkerung Ängste, allerdings oft 
unbegründet, zum einen, weil natürlich der Kontakt fehlt, 
zum anderen einfach durch Vorurteile oder Fehlinforma-
tionen. Daher kann man sich auch auf unserer Homepage  
www.asyl-in-tirol.at informieren. Wir freuen uns ebenso 
über freiwillige Mitarbeiter/Innen, um dadurch das soziale 
Netzwerk ein wenig erweitern zu können. Freiwillige Mit-
arbeit ist für uns nämlich enorm wichtig. Wir danken auf 
diesem Weg auch den Frauen der evangelikalen Kirche in 
Kundl, die gemeinsam mit ihren eigenen Kindern die Asyl-
werberkinder beim pädagogischen Spiel, bei der Haus-
aufgabenbetreuung oder in deutscher Konversation mit  
Gesang tatkräftig unterstützen.“

Pressetext aus der Gemeindechronik „Brennpunkt“ Tiroler 
Woche Schwaz - Gabriele Maricic-Kaiblinger
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FEUERWEHR

Jahresrückblick der FF Reith

Der bevorstehende Jahreswechsel ist 
ein Anlass, Rückschau auf das ver-
gangene Jahr zu halten. 

Die Gemeinde Reith blieb zwar von 
Großbränden und großen Naturkata-
strophen verschont, trotzdem hatte 
die Reither Feuerwehr viel zu tun. Es 
waren extreme Wetterverhältnisse, 
die zu zahlreichen Ausrückungen 
führten. Bäume, Äste und Fels- 
brocken, die Straßen im Gemein-
degebiet von Reith verlegt haben, 
verursachten 16 Feuerwehreinsätze.  
Lagen im Winter die Ursachen da-
für bei der Schneelast, so waren im 
Sommer Stürme für derartige Ein- 
sätze verantwortlich, manche Ein-
sätze hatten ihren Grund auch in der 
Bodenerosion.

Starke Gewitter führten mehr als 
zehn Mal zu Einsätzen nach Hoch-
wasser- und Vermurungsschäden, 
die teilweise erheblich waren. Aber 
auch abseits der Wetterkapriolen 
gab es viele Ausrückungen, wie die 
Beseitigung von Ölspuren auf Stra-
ßen (4 Einsätze), Tierbergungen (2 
Einsätze) sowie einige sonstige tech-
nische Einsätze. Bei den Brandein-
sätzen waren fünf kleinere Einsätze 
(dabei auch die Unterstützung von 
Nachbarfeuerwehren, wie etwa beim 
Waldbrand in Münster) und drei Täu-
schungsalarme bei Brandmeldeanla-

gen zu verzeichnen. Insgesamt wa-
ren von der Feuerwehr Reith über 50 
Einsätze zu bewältigen.

Aber auch abseits des Einsatzgesche-
hens war das Jahr 2012 von zahl-
reichen Aktivitäten geprägt. Über 20 
Übungen und Schulungen wurden 
durchgeführt. Auch Aus- und Fort-
bildungskurse wurden – meist in der 
Landesfeuerwehrschule in Telfs –  be-
sucht. Bei kirchlichen Feiern und son-
stigen Veranstaltungen sorgte die FF 
Reith für Ordnung und den Verkehrs-
dienst. Es wurden viele Leistungs-
wettbewerbe erfolgreich absolviert, 
wobei eine Gruppe am Bundes-Feuer- 
wehrleistungswettbewerb in Linz  
erfolgreich teilgenommen hat. Neben 
Besichtigungen (ORF-Landesstudio 
und Tiroler Tageszeitung) wurde 
auch ein Ausflug gemacht. Ein Höhe-
punkt des Feuerwehrjahres war das 
Feuerwehrfest, bei dem heuer das 
Kleinlöschfahrzeug des Löschzuges 
Naschberg gesegnet wurde.

Die FF Reith blickt somit insgesamt 
auf ein intensives Feuerwehrjahr 
2012 zurück.

Die Freiwillige Feuerwehr Reith 
wünscht allen Gemeindebürgern ein 
frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und alles Gute für das Jahr 2013!

www.feuerwehr-reith.at
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neue Mittelschule

Im Rahmen des Religionsunter-
richts wurde zum Erntedankfest für 
die SchülerInnen aller Klassen vom  
Religionslehrer Helmut Innerbichler 
wieder das Brotbacken in unserer 
Schulküche organisiert. Unter fach-

Erntedank

kundiger Anleitung von Frau Schell-
horn Maria und Frau Gertl Johanna  
waren die SchülerInnen mit großer 
Begeisterung dabei und konnten 
im Anschluss die selbstgebackenen 
Brote in der Pause verkosten.

Schwimmprüfung

Im Rahmen des Unterrichts in Be-
wegung und Sport war die Klasse 
4a mehrmals im Hallenbad der Lan-
deslehranstalt Rotholz und bereitete 
sich auf die Schwimmprüfung vor.  
Diese wird für die Sportwoche in  
Faak am See im kommenden Frühjahr  
benötigt.

Von der Wasserrettung wurde zum 
Abschluss die Prüfung abgenommen. 

lehrausgänge

Den schönen Herbst nützte die 2a 
der Neuen Mittelschule Reith i. A. 
zu mehreren Lehrausgängen in Bio-
logie. Zum Thema Ökosystem Wald 
fand man in der unmittelbaren Um-
gebung der Schule viele passende 
Anschauungsobjekte.

Die besinnliche und ruhige Zeit hat 
auch im Kindergarten einen ganz 
besonderen Stellenwert. So hat 
das Team vom Kindergarten am 4. 
Dezember zu einer „Laterndlwande-
rung“ eingeladen. Treffpunkt war vor 
dem Kindergarten, wo sich die Kinder 
mit ihren Familien auf den Weg durch 
Wald und Wiese machten, um den 
heiligen Nikolaus zu suchen. Auf einer 
durch Fackeln beleuchteten Wald-
lichtung konnten wir ihn schließlich 
finden, den heiligen Bischof Nikolaus, 
welcher sogar Geschenke für unsere 
Kinder mitgebracht hatte.

Mit Liedern und Gedichten bedank-
ten wir uns, bevor er sich mit seinem 
schweren Sack und dem goldenen 
Bischofstab wieder auf den Weg 
machte. Wir bedanken uns bei allen, 
die diesen Abend im Advent zu etwas 
besonderem gemacht haben.

Herzlich bedanken möchten wir uns 
beim Trachtenverein d´ Reitherkogler, 
die uns geholfen haben diese schöne 
Atmosphäre zu schaffen. 

Auf den Spuren des 
nikolaus…
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Erntedankfest im 
Kindergarten

scHULEN

Am 10. Oktober feierten wir mit 
unseren Kindern und den Kindern 
der Spielgruppe das Erntedankfest.  
Gemeinsam mit Herrn Pfarrer Erwin 
Mayer und Bürgermeister Johann 
Thaler dankten wir mit Liedern und 
Gedichten für die von den Kindern 
mitgebrachten Brote, Früchte, das 
Gemüse und die Nüsse.

Am Ende der Feier segnete un-
ser Herr Pfarrer die vielen Gaben,  

welche wir uns im Anschluss bei  
einer guten Jause sichtlich gut 
schmecken ließen.

Ein herzliches „Danke“ geht an  
unsere Mütter, für die große Vielfalt 
und die schön dekorierten Körbchen, 
dem Herrn Pfarrer für die Mitgestal-
tung und dem Herrn Bürgermeister 
für sein Dabeisein.

Auch heuer stand die Zeit vor dem 11. 
November ganz im Zeichen des heili-
gen Martin. Bereits im Vorfeld haben 
wir uns intensiv mit dem Heiligen 
auseinandergesetzt, Legenden ge-
hört, dramatisiert, und verklanglicht. 
In der intensiven Vorbereitungszeit 
auf das Fest entschieden wir uns den 
Aspekt des „Teilens“ einmal genauer 
mit unseren Kindern zu erarbeiten, 
und so kristallisierte sich heraus, dass 
wir unseren Laternenumzug heuer  
in ein „Lichterfest“ verwandeln. 

Am 9. November war es dann soweit 
der Kindergarten und die Spielgrup-
pe feierten das „Lichterfest“. Die Kin-
der trafen mit Eltern, Großeltern und 
allen, die Lust und Laune hatten, da-
bei zu sein am Musikpavillon ein, von 
wo wir in einem großen Zug hinun-
ter zum See zogen. Die Feuerwehr 
sperrte für uns die Straßen, damit wir 
sicher durch das Dorf gehen konnten. 
Am See  wurden wir bereits von der 
Bläsergruppe von Manfred Hechen-
blaickner musikalisch empfangen. 
Wir genossen bei der Runde um den 
See eine sehr schöne Stimmung in 
der Dunkelheit, welche uns durch 
Fackeln ein wenig erhellt wurde. 

Am Ende unseres Laternenzuges 
versammelten wir uns alle in einem 
großen Kreis um Lieder zu singen, 

Martiniumzug

vom Herrn Pfarrer Worte zum Fest 
zu hören und den Kindern mit einem 
kleinen Spiel von der Laterne „Lu-
mina“ das Thema „Teilen“ zu ver-
mitteln. Um das Thema noch etwas 
zu vertiefen hatten wir kleine Licht-
schifflein vorbereitet, welche die Kin-
der mit ihren Eltern nach dem Segen 
vom Herrn Pfarrer in den See setzen 
konnten. Wir alle teilten unser Licht. 
Natürlich mussten wir uns im An-
schluss an die Feier stärken, und alle 
waren zu Speis und Trank eingela-
den. Die Wasserrettung hat uns auch 
heuer wieder mit den Getränken ver-
sorgt, leckere Kastanien gab es auch 
und die Mamas der Kindergarten-
kinder haben viele gute  Sachen für 
das Buffet vorbereitet. Wir bedanken 
uns auf diesem Weg bei allen Hel-
fern, die uns auf vielfältige Weise un-
terstützt haben, und es einmal mehr 
ermöglichten dieses Fest unvergess-
lich zu machen.   
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TOURIsMUs

Rückblick auf den 2. Bauernmarkt
Ehrung für Rudi Kreidl und hermann Rieser

Über den 1. Bauernmarkt 2012 haben wir in der letzten 
Ausgabe bereits ausführlich berichtet. Wie erwartet, war 
auch der 2. Bauernmarkt wieder ein riesiger Erfolg. 

Bei prächtigem Wetter wurden die Erfinder und Pionie-
re des Reither Almabtriebs anlässlich des 30ig jährigen  
Jubiläums seitens des Tourismusverbandes für ihre Er-
folgsgeschichte geehrt. Tourismusverbandsobmann Adolf 
Mauracher und Ortsausschussobmann Johann Rieser be-
dankten sich bei Rudi Kreidl und Hermann Rieser für die 
geniale Idee und deren erfolgreiche Umsetzung. Auf der 
Bühne des Musikpavillons wurde den Beiden aus diesem 
Anlass eine kleine Auszeichnung zu teil. Sichtlich gerührt 
zeigten sich die Geehrten über diese Anerkennung.

Die Gemeinde Reith schließt sich dem Dank des Touris-
musverbandes an und sagt ein herzliches Vergelt´s Gott 
für den Einsatz zum Wohle des Tourismus und somit der 
ganzen Gemeinde.
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termine der Pfarre für weihnachten und neujahr

Heiliger Abend
24.12. 07:00  Rorate
 16:00 Kinderandacht
 21:00 CHRISTMETTE in St. Gertraudi
 22:30 Krippensingen Chor und Bläser
 23:00 CHRISTMETTE in der Pfarrkirche

Geburt des Herrn - Weihnachten
25.12. 08:15 Pfarrgottesdienst in St. Gertraudi
 09:30 Geburt des Herrn HOCHAMT
 19:00 Hl. Messe

Stefanitag
26.12. 08:15 Hl. Messe in St. Getraudi
 09:30 Pfarrgottesdienst

28.12. 10:00 Hl. Messe mit Kindersegnung. Es sind alle Kinder der Pfarre herzlich ein  
  geladen mit ihren Eltern diese Messe mitzufeiern. 

Silvester
31.12. 19:00 Dankgottesdienst zum Jahresschluss

Neujahr
01.01. 08:15 Hl. Messe in St. Getraudi
 09:30 Hochfest der Gottesmutter HOCHAMT

Dreikönig
06.01. 09:30 Erscheinung des Herrn HOCHAMT

In der ersten Woche des Neuen Jahres 
sind wieder die Sternsinger unterwegs. Sie 
ziehen von Haus zu Haus, verkünden die 
Geburt Christi und sammeln für Projekte in 
der ganzen Welt. 
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Buchveröffentlichung
Berta Margreiter hat – zeitgerecht 
zu ihrem 88. Geburtstag - ein neues 
Buch veröffentlicht. Es enthält hei-
tere und nachdenkliche Mundart-
Gedichte, die sie im Laufe der letzten 
Jahre verfasst hat. Von der wunder-
samen Wirkung des Johanniskraut-
tees über die Begleiterscheinungen 
des Älterwerdens bis hin zu stim-
mungsvollen weihnachtlichen Emp-
findungen beschreibt Berta alltäg-
liche Situationen in ihrem typischen 
optimistischen Stil. 

„Ois håd sei Zeit“ heißt die Neuer-
scheinung. Ob es das letzte Buch 
von ihr sein wird, lässt sie offen. Der 
Gedichteband ist bei Berta Margrei-
ter im Marienheim, in der Gemeinde 
Reith und im Buchhandel erhältlich. 

Termine Bibelrunde

Herzliche Einladung an alle, die sich in das Wort Gottes vertiefen wollen.

Dienstag 22. Januar 19.30 Uhr Pfarrhof: "Glaubt ihr, dass ich dies tun 
kann?" (Mt 9,27-31)
Mittwoch 20. Februar 19.30 Uhr Pfarrhof: "Begreift ihr, was ich an euch 
getan habe?" (Joh 13,1-20)

Wallfahrt nach Slowenien und Padua 13. - 17. Juni 2013

Heuer wollen wir verschiedene Marienwallfahrtsorte in Slowenien aufsu-
chen und zur Grabstätte des hl. Antonius von Padua pilgern. Die genauen 
Programme liegen in der Kirche auf bzw. sind beim RDA erhältlich. 

Kosten: 465 Euro (incl. HP) EZZ: 65 Euro
Anmeldung im Pfarrbüro oder RDA

Advent im Pfarrhof
Wir bedanken uns bei allen, die 
zum Gelingen unseres Advents im 
Pfarrhof beigetragen haben: den 
zahlreichen Helfern, allen Käufern 
und Spendern. Dank auch an die 
Landjugend für die Einnahmen vom 
Glühweinstand. Der Reinerlös von  
€ 10.258,– wird für soziale Zwecke in 
unserer Pfarre verwendet.

Ein herzliches Vergelt's Gott für das 
gute Miteinander und jede Aufmerk-
samkeit!
Maria Schellhorn und Elisabeth 
Hechenblaickner

Der Sozialausschuss der Pfarre Reith 
wünscht euch allen eine erfüllte, ge-
segnete Weihnachtszeit und alles 
Gute für das Neue Jahr!
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Schloss Matzen erstrahlt 
in neuem glanz
Das Schloss Matzen wurde renoviert 
und Ende November das Baugerüst 
entfernt. Das Schloss erstrahlt nun 
wieder im neuen Glanz. Der Burg-
hügel wurde von Sträuchern, Humus 
und Bäumen entfernt, die sich in den 

Foto: Martin Reiter

Jahrhunderten dort angewachsen 
haben. Nun zeigt es wieder seine 
einstige Mächtigkeit, wie bei seiner 
Erbauung vor 800 Jahren bzw. seinen 
Erweiterungen im 15. und 16. Jahr-
hundert.

cäcilienfeier
Bei unserer Cäcilienfeier, am 25.  
November 2012 durften  wir fol-
genden Mitgliedern gratulieren:

Für 50 (!) Jahre Mitwirken im Kir-
chen- und Heimatchor konnten wir 
unserem Toni Hausbichler dafür die 
Urkunde samt Goldenem Ehrenzei-
chen überreichen. 

Weiters wurden Christine Eber-
harter, Christine Hintner, Heidi  
Kogler, Josef Hechenblaikner, Ernst  

Schißling und Andreas Vorhofer für 
25 Jahre Chormitgliedschaft geehrt. 
Gratulation!

Verabschiedet in den wohlverdienten 
„Chor-Ruhestand“, haben wir Peter 
und Toni Hausbichler. Bei diversen 
Ausrückungen dürfen wir jedoch 
weiterhin auf sie zählen. Auch dafür 
ein herzliches Vergelt´s Gott und al-
les Gute, verbunden mit besonders 
viel Gesundheit für die Zukunft!

Anklöpfeln 2012
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für 
die immer wieder sehr freundliche 
Aufnahme und auch ein DANKE für 
die gute Bewirtung ergeht an fol-
gende Ortsteile von Reith:

Kirchfeld, Reither Anger, Am See-
rain, Sonnbichl, Neudorf, Ried, 
Haidach, Bischofsbrunn, Dorf und  
Mayrhof.

Wir, vom Kirchen- und Heimatchor 
Reith hoffen, dass wir Euch damit ein 
wenig adventliche Stimmung über-
mitteln konnten und wünschen Euch 
in diesem Sinne 

Ein frohes, gesegnetes Weihnachts-
fest, und viel Glück und Gesundheit 
für das neue Jahr 2013!
www.chor-reith.at
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Ehrungen der Bundesmusikkapelle Reith

Die diesjährige Cäcilienfeier stand unter anderem auch 
wieder im Zeichen von Ehrungen von Musikanten.
Obmann Josef Lettenbichler wurde von Bürgermeister 
Johann Thaler für seine 40-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Josef Lettenbichler ist außerdem seit 18 Jahren in den 
verschiedensten Funktionen im Vorstand tätig. Auf die-
sem Wege ein herzliches „Vergelt’s Gott“.

Weiters wurden 3 junge Musikanten geehrt: Christian 
Grasmugg bekam das Jungmusikerleistungsabzeichen 
in Bronze mit Urkunde verliehen; Anna Hechenblaickner 
und Daniel Hechenblaickner das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Silber mit Urkunde.

Herzlichen Glückwunsch und weiter so!

Einladung zur 
christbaumversteigerung
Wir dürfen außerdem wieder am Samstag, den 29.12.2012 
um 20:30 Uhr zu unserer traditionellen Christbaumver-
steigerung im Hotel Kirchenwirt einladen.

Als Höhepunkt wird heuer erstmals der Christbaum der 
Gemeinde (eine 14 m hohe Fichte) versteigert, der Erlös 
kommt der Bundesmusikkapelle Reith zugute.

Wir freuen uns auf euer Kommen und wünschen allen 
ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes erfolg-
reiches neues Jahr!
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Jahreshauptversammlung 
tV d’Reitherkogler 
Am Freitag, den 09.11.2012, fand die Jahreshauptver-
sammlung des Trachtenvereins D` Reitherkogler in der 
Aula der Volksschule Reith statt, bei der auf ein arbeits-
reiches und aktives Jahr zurückgeblickt werden konnte.  
Obmann Reinhard Peer freute sich über die zahlreiche 
Teilnahme an der Vollversammlung und konnte unseren 
Bürgermeister Johann Thaler, Pfarrer Erwin Mayer und 
Erika Ortlieb als Vertreterin des UTV willkommen heißen.

Die Höhepunkte des Abends stellten die Ehrungen dar. 
Geehrt werden konnten folgende Mitglieder:
Latschenzweig in Silber für 40 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft: Hildegard Wegscheider
Latschenzweig in Bronze für 25 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft: Elisabeth Rendl

Foto: v.l. (stehend): Obm.Stv. Gschösser Christian, Bgm. 
Johann Thaler, Peer Sandra, Rendl Elisabeth, Wegscheider 
Hildegard, Ortlieb Erika, Obm. Peer Reinhard
v.l. (knieend): Rendl Andreas, Hechenblaikner Florian

10 Jahre aktive Vereinsmitgliedschaft:
Hechenblaikner Florian
Peer Sandra
Rendl Andreas
(nicht anwesend: Kapfinger Anja, Larch Kathrin)

Verleihung Silbernes Ehrenzeichen:
Da Christl und Josef Peer bei der Vollversammlung ver-
hindert waren, besuchte sie der Ausschuss bereits am 
07.11.2012 zu Hause und überreichte ihnen das Silberne 
Ehrenzeichen des Trachtenvereins D’ Reitherkogler.

Der Trachtenverein D` Reitherkogler wünscht allen ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2013!

Foto: Ausschuss mit den Geehrten Peer Josef und Christl
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Jahresrückblick

Seit etwas mehr als einem Jahr be-
steht nun der Schau- und Erholungs-
garten nach Hildegard von Bingen 
und wir können mit Stolz und auch 
mit einer gewissen Erleichterung sa-
gen: Diese Oase der Stille und Erho-
lung wurde besser angenommen als 
erwartet.

Wir dürfen auf einige gelungenen 
Veranstaltungen zurück blicken.

Am 16. und 17. Juni  starteten wir mit 
„Sehen – Riechen – Wohlfühlen“, 2 
Tage der offenen Gartentür, in den 
Sommer. Trotz der großen Hitze an 
diesem Wochenende fanden sich  
einige Besucher ein und nahmen an 
den Gartenführungen teil.

Ein besonderer Höhepunkt war die 
ORF Radio Tirol Sommerfrische am 
2. August. Mehr als 700 Besucher 
konnten bei dieser Veranstaltung 
den Garten entdecken, Kräutersalz 
herstellen, Gartenschilder gestalten 
und sich das kulinarische Angebot 
schmecken lassen. Ein großer Dank 
gilt dem TVB (Hauptorganisator die-
ser Veranstaltung) sowie der Land-
jugend, den Bäuerinnen und der 
Sennerei, welche die Besucher mit 
Köstlichkeiten aus der Region ver-
pflegten. 

Das geplante Einweihungsfestl vom 
Pavillon am 16. September musste 
leider auf nächstes Jahr verschoben 
werden, mit dem Bau wurde erst im 
November begonnen, die Fertigstel-
lung ist im Frühjahr 2013 geplant. 
Anstatt dessen haben wir am Hil-
degardtag, dem 17. September zu 
einem Frühstück im Hildegardgar-
ten eingeladen. Verschiedene Köst-
lichkeiten wie Dinkel - Habermus, 
selbst gebackene Brote und Kuchen, 
Marmeladen, Käse und pikante Auf-
striche fanden großen Anklang. 

Bei Sonnenschein war dies eine ge-
mütliche Veranstaltung und wird be-
stimmt im kommenden Jahr wieder 
stattfinden.

Weiters fanden pro Woche im Durch-
schnitt 3 Führungen mit Gruppen-
größen von 10 bis 130 Personen statt. 
Viele interessierte Einheimische und 
Gäste aus Nah und Fern durften wir 
im ersten Sommer im Garten begrü-
ßen, was uns schon beinahe an die 
Grenzen unserer Kapazitäten brach-
te. Ebenso ist die regelmäßige Pflege 
der Anlage ein wichtiger Punkt, den 
wir auf keinen Fall vernachlässigen 
werden.

Aus den Reihen unserer Besucher 
und unserer Gemeinde haben wir 
jedoch so viel positives Feedback be-
kommen, das freut uns sehr und ist 
Ansporn, unser Projekt weiterhin mit 
vollem Einsatz und Enthusiasmus zu 
betreuen und zu pflegen.

Die Winterruhe im Hildegardgarten 
ist nun eingekehrt und wir hoffen 
dass auch im heurigen Jahr unse-
re Igelhäuser wieder Bewohner be-
komme. Diese wurden bereits im 
Herbst 2011 von der damaligen 2A-
Klasse der VS Reith mit Klassenleh-
rerin Petra Moser im Garten platziert 
wurden. Tatkräftig unterstützt wur-
den sie beim Bau der Häuschen von 
Geli und Georg Rendl, die die "Roh-
bauten" anfertigten. Das Aufstellen 
und die anschließende Jause der  
Initiatorin der Igelhäuser-Aktion,  
Hilda Moser machte den Kindern viel 
Spaß und Freude. Vielen Dank noch 
mal an euch!!!

Auch heuer haben uns wieder viele 
bei unserer Arbeit unterstützt, sei 
es in Form von Spenden im „Opfer-
stock“ am Garteneingang, größe-
ren Geldspenden oder in Form von  
Naturalien beziehungsweise Hilfe 
bei der Gartenarbeit: Vergelt´s Gott

Wir haben aus den Kräutern ver-
schiedene Produkte hergestellt: 
Kräutersalz, Tees, Schlafkissen, 
Kräutermischungen für verschie-
dene Anwendungen… Diese wurden 
mit dem Hildegardgarten – Logo am  
Adventbasar in Reith zum Verkauf 

- 32 -   www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at



FREIZEIT

angeboten. Restposten können im Naturladen erstanden 
werden. Die Erlöse werden einem guten Zweck in der  
Region gespendet.

Für das Jahr 2013 wünschen wir uns wieder viele Be-
sucher, die im Hildegardgarten Ruhe und Kraft finden, 
wir wünschen uns viele fleißige Helfer, die Freude an der 
Gartenarbeit oder in der Kräuterverarbeitung haben und 
hoffen, dass wir mit kommenden Erträgen aus dem Gar-
ten bereits im nächsten Jahr ein geplantes soziales Pro-
jekt finanzieren können.

Wir wünschen nun allen noch einen besinnlichen Advent, 
ein geruhsames Weihnachten und für das Jahr 2013 Ge-
sundheit und viele glückliche Zeiten!

Übrigens: Eine Neuerung die wir im heurigen Jahr um-
setzten konnten ist unsere sehr ansprechend gestaltete 
Homepage, welche im Winter noch vervollständigt wird.
Homepage – Adresse:  www.hildegardgarten.info

Auch Prospekte wurden gedruckt und liegen im Touris-
musinformationsbüro auf.
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Ende September startete das Team der Pistenrettung 
Reith im Alpbachtal auf die Kohlgruben-Alm zu einem 
gemütlichen Beisammensein. Das neue Ski Juwel, sowie 
wichtige Maßnahmen zur Bergung der Verletzten, ga-
ben Anlass zu einer regen, interessanten Diskussion. Mit 
Freude und Tatkraft wollen wir auch heuer wieder den 
Einsatz leisten.

Die Sparkasse Reith im Alpbachtal, unter Filialleiter 
Herr Georg Vorhofer spendierte zum Auftakt Funktions  
T-Shirts, wofür sich das Team nochmals recht herzlich be-
dankt. Eine unfallfreie, hoffentlich schneereiche Winter-
saison im Ski Juwel Alpbachtal/Wildschönau wünscht die 
Pistenrettung Reith im Alpbachtal.

Pistenrettung Reith

Mitarbeiter der Firma Hussl holt 2x Gold 

Bereits bei der Österreichischen Staatsmeisterschaft  
„Garten und Grünflächengestaltung“ ging der Sieg an 
Martin Unterberger. Der Mitarbeiter der Firma Hussl 
Gartengestaltungs- und Landschaftsbau sicherte sich so-
mit die Teilnahme an den Berufsmeisterschaften „Euro-
skills 2012“. 
Die Berufsmeisterschaften EuroSkills 2012 fanden An-
fang Oktober in Belgien statt. Auch hier zeigte Martin 
sein Können und holte mit dem Team „Landscape Gar-
dener“ zwei Goldmedaillen in den Bereichen „Ausfüh-
rung“ und „Teamarbeit“. 2013 wird Martin Unterberger 
Österreich bei den Berufsweltmeisterschaften „Worlds-
kills“ in Leipzig vertreten.

Wir gratulieren Martin und der Firma Hussl zu diesen 
sensationellen Leistungen und wünschen für die Zukunft 
viel Erfolg.

Auszeichnung für Reither wirtschaftsbetrieb

Bereits mehrmals hat im Marienheim die Veranstaltung 
„offenes Singen“ stattgefunden. Organisiert wurden die-
se Nachmittage von Waltraud Brunner. Gemeinsam mit 
Sängern und Musikanten wird in geselliger Runde mitei-
nander musiziert. Eingeladen sind alle, die gerne singen 
oder einfach nur zuhören. Sichtlich gefallen hat es den 
Teilnehmern der Nachmittage. Ein herzliches Danke-
schön an Waldtraud Brunner und ihren Helfern!

Nächstes Offenes Singen
Samstag, 12. Jänner 2013 mit den zwei „lustigen Manda“. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer.

Offenes Singen im Marienheim
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In Vorbereitung zur Landes-Veranstaltung „Tag des  
Ehrenamtes“ werden die Bürgermeister des ganzen Lan-
des gebeten, auf Vorschlag der örtlichen Vereine äußerst 
engagierte ehrenamtlich tätige Vereinsmitglieder zu nen-
nen. Im Rahmen einer gemütlichen Feier werden die vor-
geschlagenen Personen vom Landeshauptmann mit der 
Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold ausgezeichnet. Mit dieser 
Ehrung soll die Vorbildwirkung der „Ehrenamtlichen“ in 
den Vereinen hervorgehoben werden.

Der heurige Tag des Ehrenamtes für den Bezirk Kufstein 
fand am 28. September im Congress Alpbach statt. Aus 
unserer Gemeinde wurden folgende 6 Vereinsmitglieder 
für ihre ehrenamtliche Vereinsarbeit ausgezeichnet:

Waltraud Brunner, 
Peter Hausbichler, 
Hannes Huber, 
Andreas Oblasser, 
Josef Schissling, 
Karin Wegscheider.

tag des Ehrenamtes 2012

Die Gemeinde Reith gratuliert den Ausgezeichneten 
recht herzlich und bedankt sich für ihre jahrzentelange 
ehrenamtliche Tätigkeit in den Reither Vereinen. 

Wir bitten euch auch weiterhin um euer Engagement in 
unseren Vereinen zum Wohle unserer Dorfgemeinschaft. 

der traditionelle tag der Vereine

Ehrenamt unverzichtbar für die dorfgemeinschaft

Ohne Ehrenamt gäbe es keine funktionierende Dorf-
gemeinschaft und ein menschliches Zusammenleben 
könnte nicht funktionieren. 

In der so schnelllebigen und hektischen Zeit vergisst man 
oftmals, „DANKE sagen“. Aus diesem Grund möchten 
wir den unzähligen ehrenamtlich Tätigen unserer Ge-
meinde ganz herzlich Danke sagen. 

Denn sie setzen sich für das Gemeinwohl ein, helfen 
Menschen und tun Sinnvolles. Sie stellen ihre Fähigkei-
ten, ihre Energie und ihre Arbeitskraft der Allgemeinheit 
zur Verfügung, ohne dafür Vergütung oder “Ehre” zu be-
kommen, vielen, vielen Dank! 

Zum Jahreswechsel möchten wir ganz herzlich „BITTE sa-
gen“, auch im kommenden Jahr wieder in den Vereinen, 

in der Nachbarschaftshilfe, im Besuchsdienst des Marien-
heimes, dem Sitztanz, in der Orts- und Landschaftspflege 
oder in den caritativen Vereinen und Ausschüssen wei-
terhin so unermüdlich tätig zu sein. Für eure Bereitschaft 
dafür jetzt schon ein herzliches Vergelt`s Gott!

Martin Moser, Alpsteg 2, zum Abschluss der zweiten 
Berufsschulklasse im Lehrberuf Maurer mit ausgezeich-
netem Erfolg und zum goldenen Leistungsabzeichen – 2. 
Lehrjahr. (Lehrbetrieb Bauunternehmung Zimmermann 
& Co. GmbH).

Stefan Mühlbacher, Bischofsbrunn 4, zur Verleihung des 
akademischen Grad Bachelor of Science für das Studium 
Wirtschaftswissenschaften – Management and Econo-
mics an der Universität Innsbruck.

gratulationen
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Wir gratulieren
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80 Jahre
Herbert Ebenbichler, Dorf 40
Rosa Feichtner, Am Seerain 2
Aloisia Fürst, Hygna 48
Josef Larch, St. Gertraudi 67
Anna Naschberger, Naschberg 12a, „Wastler"
Paula Rendl, Neudorf 63
Elisabeth Rieser, Dorf 30, „Tankstelle“
Ida Schguanin, Neader 1, „Daviten“

85 Jahre
Maria Gschösser, Neader 4, „Eggen“

Elisabeth Gwiggner, Neader 3, „Fürsten“
Konrad Hechenblaickner, Sonnbichl 3, „Pension 
Konrad“

90 Jahre
Karl Freiger, Ried 15, „Reither Almen“
Katharina Thaler, Dorf 1, „Dreier Kathl“

95 Jahre
Paula Naschberger, Kirchfeld 42, „Schuster“

Maria Gschösser

Paula Naschberger

Herbert Ebenbichler

Elisabeth GwiggnerPaula Rendl

Rosa Feichtner

Konrad
Hechenblaickner

Elisabeth Rieser
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Katharina ThalerKarl Freiger

Josef Larch

Ida Schguanin


